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Die“ endinde a ii AR Landkreis Fialeinig erläßt auf Grund 
Ger SS 2 Abs. 1, und.10 des:Bundesbaugesetzes: (BBauß):vom:23.6. 
1989 (BGB1 1.8..341) in’der derzeit: gültigen..Fassung,. Art. 23 der, = 
Gensindsoränung für den Freistaat Bayern (GO) in der.Fassung de + 
‚ Bekanntmachung von 5. 12.1973 (ET3I 8, 599), Art. 107 Ab. 4 in Ver- 
bindung’Mit-Artl 7 Abe. 1 Satz'i:dan. Bayer. nee (Bay20) in 
&sr Fasseng dor Eskanntnackhme von 1.10.1974 (ETBL_S: 513), der 
Verorähung über die bauliche Nutzung Ger Grundstücke (Baullutz70) 
InREr Fassung von 25.111963. (BERLIT 8.1237, beriektigs 1989 

Se 41), der Verorinunz.über Foctsetzungen in Bebauungsplan von“ 
22,52 1981[GV31 £.- 151). und der Verordnung Über die Ausarbeitung: 

ds2 Bauleitzläns sowie Über die Cestaltung’des Prsninkeitss (Plar- 
zeichenrerordzussg) von 19.1219 355 > (BL. ‚378. 21) alssen"Bebauungs-* 








Satzunp. 


Dieser Bebauungsplan ersetzt. alle innerhalb seines räumlichen Geltungs- 
bereiches früher festgesetzten Bebauungs- und Baulinienpläne. 


+ 


A Festsetzun en 


1 a) Das Bauland wird nach $ 9 Bundesbaugesetz und $ 4 Baunutzungs- 
verordnung als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. 


1 b) Ausnahmen, wie sie in $ 4 Absatz 3 Baunutzungsverordnung vor- 
gesehen sind, werden nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes. 


2) Abgesehen von Einfriedungen und baulichen Anlagen zur Aufnahme 
von beweglichen Abfallbehältern sind außerhalb der ausgewiesenen 
überbaubaren Grundstücksflächen untergeordnete Nebenanlagen und 
Einrichtungen im Sinne des $ 14 Absatz 1 Baunutzungsverordnung 
unzulässig. 


3 a) Für Baugrundstücke mit eingeschoßiger Bebauung wird 0,29 als 
maxinale Grundflächenzahl festgesetzt. (Siehe uch 1/15) 


3 db) Für Baugrundstücke mit zweigeschoßiger Bebauung wird 0,25 als 
maximale Grundflächenzahl und 0,35 als max. Geschoßflächenzahl 
festgesetzt. (Öi>he such 1/45) 


4 a) Für Garagen wird festgesetzt: Wandhöhe maximal 2,30 m über Obgr- 
kante Erschließungsstraße; Dachform: Pultdach; Dachneigung: 3. 


4 b) Doppelgaragen (DGa) müssen mit gleicher Wandhöhe an ihrer gemein- 
samen Grundstücksgrenze zusammengebrut werden. 


4 c) Soweit Garagen, wie in diesem Bebauungsplan eingetragen, an der 
seitlichen oder rückwärtigen Grundstücksgrenze vorgesehen sind, 
ist Grenzbebauung vorgeschrieben. 


5) Soweit in diesem Bebauungsplan Baugrenzen entlang von bestehenden 
Gebäudefronten gezeichnet sind, ist der Verlauf dieser Baugrenzen 
durch die bestehenden Außenfronten dieser Häuser festgelegt. 


6 a) Als Einfriedungen entlang von öffentlichen Straßenverkehrsflächen 
werden nur Holzlatten-Zäune oder Hecken zugelassen.(Siehe ./1.,15) 


6 b) Für Holzlatten -(Hanichel)-Zäune wird festgesetzt: Höhe max. 1,001 
über Oberkante Erschließungsstraßenmitte. Säulen müssen über- 
deckt sein und sind mindestens 10 cm niedriger zu halten als die 


Oderkänte des Zauues. (Diehe murh 7/17 ur «L/18) 


6 c) Fur hecken als vinfriedung wird festgesetzt: Höhe max. 1,00 m 
über Oberkante Erschließungsstraßenmitte. Die Hecke kann mit 
Maschendraht hinterspannt sein, welcher mindestens 10 cm niedri- 
ger zu halten ist als die Oberkante der Hecke. 


6 d) Als seitliche und rückwärtige Einfriedungen werden nur Maschen- 
drahtzäune mit einer Höhe von max. 1,00 m über der natürlichen 
Geländeoberfläche mit Stützen aus Eisenprofilen zeringen Quer- 
schnitts zugelassen. 


6 e) Sichtschutzmatten sind unzulässig. 
7 a) Kniestöcke werden nicht zugelassen. 


7 b) Dachgauben sind unzulässig; Dachliegefenster sind nur bis zu 
einer maximalen Größe von 50 x 80 cm zulässig. 


8) Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter müssen überdacht sein. 


9) Auf den Baugrundstücken sind mindestens so viele Bäume bodenbe- 
ständiger Art zu pflanzen, daß im Verhältnis zur Grundstücks- 
röße auf jede angefangene 200 qm Grundstücksfläche 1 Baum kommt 
(eiEo zum Beispiel 4 Bäume auf einem Grundstück von 715,00 qn). 
Dabei sind die Art. 71 ff. des Ausführungsgesetzes zum Bürger- 
lichen Gesetzbuch vom 9. Juni 1899 (Grenzabstand von Bäumen, 
Sträuchern usw.) zu beachten. 





10) PT Sichtäreiecke sind von baulichen Anlagen, 
re Bepflanzungen und Ablagerung von Gegen- 
+ ständen über 1,00 m Höhe über Straßenober- 
kante freizuhalten. 
11) u ma em Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 
Baugrenzen 
Begrenzungslinien für öffentliche Verkehrs- 
flächen 
[ E öffentliche Straßenverkehrsflächen 
Ibxerenn! Flächen für Garagen, Doppelgaragen 


einzuhaltende Firstrichtung 


Maßangaben in Metern 


12) ER] von der Bebauung freizuhaltende Grundstücks- 
NN fläche. 
13) ® zwingend Dachform: Satteldach; Dachneigung: 25-28° 
1 Vollgeschoß Wandhöhe: max. 3,50 m über Oberkante Er- 
schließungsstr. 


14) aD zwingend 5 
a Vollgescho& Dachform: Satteldach; Dachneigung 25-28 


hensseitir und  Wandhöhe: hangseitig max. 3,20 nm 
e Tollreschosse über gewachsenem Gelände 
telseitig 





Wandhöhe: talseitig max.;s o nm über 
_Geländeanschluß. 


15) 


17) 


185, 


19) 





Sollte diezeichnerische Darstellung des Bebauun;'splanes 


mit dem Satzungstext nicht übereinstimnen, so ist der 


Text maligebend. (Siehe auch A/3a und A/3b) 
Die Bauvorhaben sind vor Bezugsfertigkeit an die zentriüie 
Wasserversorgung anzuschließen, Das anfallende Abwascer 
ist in 3-Kammerausfaulgruben gem. DIN 4261 vorzureinigen, 
ehe es anschliellend in den Untergrund versickert wird. 


Zur Staatsstraße dürfen keine Zufahrten oder Zugänge ange- 
legt werden. (Siehe auch A/6a u. A/6b) 


Die Baugrundstücke entlang der Staatsstraße 2054 sind ohne 
Tür und Tor vor Bauinangrieffnahme einzuzäunen. Die Einfrie- .. 
dungen sind im Abstand von mindestens 2,50 m vom bestehenden 
Fahrbahnrand der Staatsstraße zu errichten. (Siehe auch A/6a/b) 


Außer den im Bebauungsplan festgesetzten Garagen oder Stell- 
plätze wird für weitere Garagen, die die Voraussetzungen des 
Art. 7 Abs. 5 BayBO erfüllen sowie weitere Stellplätze eine 
Ausnahme nach $ 31 Abs. 1 BBauG zugelassen. 


B) Hinweise 


c 
1. 


3. 











ra Bestehende Grundstücksgrenzen 
2.B. 383 Flurstücksnummern 
VZZANIIN - bestehende Wohngebäude, Nebengebäude 


Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 


Grunästücksgrenzen, die entfallen sollen. 


Ver erke 


Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begründung 
gemäß $ 2 Abs. 6 BBauG vom 211 4973, Eee a re e 
Bis ST IMRB ee. in .Zolling... 2 


öffentlich ausgelegt. 





$ 
Zolling, den ..IY.NÜL] 


/ 


/N} / = 
I /# J/AR » 


Bürgermeis’ker 


(Wesheu) 


Pie Gemeinde Zolling hat mit Beschluß des Gemeinderates 
von .16. Mir IB... . . den Bebauungsplan gemäß $ 10 
BBauG als Satzung beschlossen. 


Zolling, den „. 2." IM... 


nf > 
zurecht ‚4 


(Wiesh eu) 


Das Landratsamt Treising hat den Bebauungsplan mit Verfügung 
Von 0 0 ee 5 ee ee Me a aa ans u 
gemäß $ 11 BBauG in Verbindung mit $ 1 der Verordnung vom 
23. Oktober 1968 GVBl. 5. 327 genehmigt. 


Freising, den ze.e oe ee 0 0 0.0. 
r > To Er 





(Siegel ee et er ee 


Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit Begründung vom 

eo 019197 ee bis 2.209174 2 0 0 0 0 

in der Gemeindeverwaltung. gemäß $ 12 Satz 1 BBauG öffentlich 
ausgelegt. Die Genehmigung und die Auslegung sind am 
22.8.1974 2 2 2 0 0.0. . ortsüblich durch .Änschlag an.der. 
Gemeindetafel . „ . bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan 
ist damit nach $ 12 Satz 3 BBauG rechtsverbindälich. 


Zolling, den 13.3.1975. 2... 
/. = 
1. Bürgern Ster 


(Wiesheu) 


